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Erstmals beteiligt sich der Zivilschutz
an der grossen Ausstellung «Artecasa»
vom 27. September bis 7. Oktober 1974
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Per la prima volta, la protezione civile
partecipa con una esposizione speciale
alla grande mostra «Artecasa», dal 27

settembre al 7 ottobre 1974 a Lugano.
Vedi a proposito le pagine 277 a 280 di
questo numero.
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Erster an der Gründungsversammlung
im Berner Rathaus am 21. November
1954 gewählter Zentralpräsident des

SBZ war alt Bundesrat Eduard von
Steiger. Bis zu seinem Rücktritt und der
Ernennung zum Ehrenpräsidenten des

SBZ am 17. Juni 1961 hat er aus innerster

Ueberzeugung und vollem Einsatz
für den Aufbau eines seiner Aufgabe
gewachsenen Zivilschutzes gekämpft.

Ständerat Dr. Gion Darms, Chur, war
von 1961 bis 1969 der zweite Zentralpräsident

des SBZ. Seit 1955 war er Präsident

der Sektion Graubünden, die sich
unter seiner Führung mit über 2000

Mitgliedern zu einem der stärksten
Kantonalverbände entwickelte. In den Jahren
seiner Amtsführung harte er entscheidenden

Anteil an der Entwicklung des
Zivilschutzes und seiner gesetzlichen
Grundlagen als eines wichtigen Gliedes
unserer Gesamtverteidigung.

An der Delegiertenversammlung vom
26. April 1969 im Berner Rathaus
übernahm als dritter Zentralpräsident
Nationalrat Professor Dr. Leo Schürmann
die Führung des SBZ. Als langjähriger
Präsident leitete er den stets aktiven
Solothurner Zivilschutzverband und trat
dann als gewiegter Politiker auch auf
eidgenössischem Boden mit seiner grossen

Erfahrung unentwegt für das Ueber-
und Weiterleben unseres Volkes und
Staates ein.
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